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Schon zum achten Mal findet am 10.12. und 
11.12.2011 wieder die Burgauer Schlossweihnacht 
statt. Zahlreiche Buden und Stände bieten Weih-

nachtliches. Ein von Burgauer Vereinen und Mu-
sikgruppen gestaltetes Rahmenprogramm rundet 
diesen romantischen Weihnachtsmarkt ab.

Willkommen auf der romantischen Schlossweihnacht
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2 Liebe Leserinnen und Leser / Aus dem Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

ein ereignisreiches Jahr neigt 
sich dem Ende zu. Es ist Zeit 
sich auf das zurückliegende 
Jahr zu besinnen, aber auch 
um Kraft für das neue Jahr zu 
schöpfen.   

Danken möchte ich an dieser 
Stelle Ihnen allen, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, 
für Ihre tatkräftige Unterstüt-
zung und dem Engagement, 

das Sie der Stadt Burgau entgegengebracht haben.

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger ein besinnliches, freudenreiches Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2012 viel Erfolg, vor allem aber 
persönliches Wohlbefinden und Zufriedenheit.

verbleibe ich Ihr

Konrad Barm
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Konrad Barm gratulierte in der 
letzten Stadtratssitzung der Stadträtin Berta Schmid 
zur Verleihung des Bundesverdienstkreuzes.

Bei der Verabschiedung des Fraktionsvorsitzenden 
der Freien Wähler Wolfgang Brenner dankte Erster 
Bürgermeister Konrad Barm dem Stadtrat, der aus ge-
sundheitlichen Gründen sein Mandat niederlegte, für 
seine jahrelange Tätigkeit.

Neu im Stadtrat: Für die Freien Wähler rückte Harald 
Stöckle für den ausgeschiedenen Wolfgang Brenner in 
den Stadtrat nach. Erster Bürgermeister Konrad Barm 
vereidigt Stöckle während der letzten Sitzung des 
Stadtrates.

Bürgerversammlungen 2011
Zwischen dem 26. Oktober und dem 16. November 
fanden wieder in Burgau und den Stadtteilen insge-
samt fünf Bürgerversammlungen statt. Erster Bür-
germeister Konrad Barm gab jeweils im ersten Teil 
der Bürgerversammlung eine Zusammenfassung der 
Arbeit von Stadtrat und den Ausschüssen, wobei die-
se sich wiederum in einen Überblick über die Bau-
tätigkeit – also den investiven Bereich, wie auch den 
nichtinvestiven Bereich aufgliederte.

Im zweiten Teil der Bürgerversammlung hatten 
nun die Bürger die Möglichkeit, ihre Kritik und An-
regungen direkt vorzutragen. Beherrschende The-
men in diesem Jahr waren neben der Wasser- und 
Abwassergebührenkalkulation vor allem der Ausbau 
der Autobahn. Zahlreiche Verbindungen sind hier-
von betroffen. Hier konnten Bürgermeister, Stadtrat 
und Verwaltung (im Bild ganz rechts Stadtbaumeister 
Werner Mihatsch) Rede und Antwort stehen.
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www.osswald-burgau.de

€   69,–
EIN SILBERARMBAND
+ EIN SILBER-CHARM

–
+ EIN SILBER-CHARM+ EIN SILBER-CHARM

Silberarmband mit Kugelverschluss 
und Charm aus Sterling-Silber im 
Wert von € 29,–. Nur bei ausgewähl-
ten Händlern. Aktionszeitraum vom 
01.09.2011 bis zum 31.12.2011.

Für a�   Deine 
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MOMENTE

Lass Dich inspirieren auf pandora.net
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AWO-Schafkopfen

Edgar Bader gewann das 
17. Schafkopfturnier
Die AWO Ortsverein Burgau organisierte ihr 17. Schaf-
kopfturnier zu Gunsten der an Mukoviszidose erkrankten 
Kinder Jugendliche und Erwachsennen. Die Mittel der 
Krankenkassen reichen bei weitem nicht mehr aus um 
die langen Krankenhausaufenthalte, Operationen, Reha-
bilitationenmaßnahmen usw. komplett zu übernehmen. 
Deshalb sind sie auch auf Spenden angewiesen.

Die erste Vorsitzende der AWO Burgau Inge Jendrusc-
sik konnte dazu 48 Mitspieler davon sechs Frauen begrü-
ßen.  Mit von der Partie war wieder unser Landrat Hubert 
Hafner, unsere drei Bürgermeister der Stadt Burgau Kon-
rad Barm, Hermann Mühlbauer und Peter Jendruscsik.

Für die vielen Sachpreise von den Firmen und Ge-
schäfte außerhalb und innerhalb der Stadt Burgau 
möchten wir uns hier mit recht herzlich bedanken. Als 
Schiedsrichter fungierte wieder Elmar Haeckel

Rudolf Wiedemann, 2. Platz; Edgar Bader, 1. Platz; 
Emil Hofmann, 3. Platz

SV Unterknöringen sagt Danke
Der SV Unterknöringen – Ab-
teilung Fußball, bedankt sich 
bei allen Gaststätten, Ge-
schäften und Firmen für die 
gesponserten Tombolaprei-
se für unsere Jugend- und 
Weihnachtsveranstaltungen. 
(SVU - Stefan Merk, Abtei-
lungsleiter; Rüdiger Hege, 
Jugendleiter) – Die Herren-
mannschaft bedankt sich bei 
der Firma Reality-Sport (In-
haber Bernd Mayer) für einen 
neuen Trikot-Satz und bei den 
Sponsoren Firma Heizung Sanitär Ruf aus Burgau, Firma 
Kelterei Gum aus Unterknöringen und RAN-Tankstelle 
Andreas Otto aus Burgau für die neuen Trainingsanzüge 
der 1. und 2. Herrenmannschaft. – Die C-Jugend bedankt 
sich bei der Firma Ritter Bauunternehmen aus Halden-
wang für die neuen Aufwärm-T-Shirts.
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Hausbesichtigung in der  
Kindertagesstätte Hl. Kreuz
Die katholische Kindertagesstätte Hl. Kreuz in Burgau 
lädt interessierte Eltern am Freitag, den 16. Dezember 
von 15:00 bis 17:00 Uhr zu einer Hausbesichtigung 
ein. Dabei haben die Besucher die Möglichkeit sich 
vor Ort durch ein persönliches Gespräch mit den Er-
zieherinnen über die pädagogische Arbeit in der Kin-
derkrippe und im Kindergarten zu informieren.

Der Elterbeirat bewirtet die Besucher an diesem 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns über ihren Besuch in unserer Kin-
dertagesstätte Heilig Kreuz, Spitzstr. 5 in Burgau.

Das Schülerfrühstück Burgau
Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass Kinder morgens 
ein Frühstück bekommen 
und einen Erwachsenen 
haben, der sie in den Tag 
begleitet. Oft stehen Kinder 
allein auf, weil die Eltern 
schon in der Frühschicht 
sind. Bei manchen Famili-
en funktioniert es morgens 
nicht gut. Und manche Kin-
der bekommen vor der frü-
hen Busfahrt einfach nichts 
„runter“.

Darum wird jeden Morgen zwischen 7:25 Uhr und 
7:55 Uhr im ‚Schuliano‘ der Mittelschule Burgau ein 
Frühstück für Grund- und Mittelschüler angeboten. 
Eingeladen sind alle Kinder, die ein Frühstück in der 
Schule brauchen, um gut in den Tag zu kommen. Die 
Kinder brauchen sich nicht anzumelden, sondern 
können einfach kommen.

Jeden Morgen kommen etwa 25 Kinder zum Schü-
lerfrühstück.  Sie werden begleitet von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern, pensionierten Lehrern etwa, El-
tern oder Menschen die gerne mit Kindern arbeiten.

Schön wäre, wenn Eltern, Omas/Opas oder andere 
liebe Menschen noch beim Bereiten des Frühstücks 
an jeweils einem Wochentag helfen könnten.

Das Frühstück ist kostenlos und wird von Spenden 
der Evangelischen Kirchengemeinde Burgau finan-
ziert. Besonders freuen wir uns, dass die Rathaus-
bäckerei in der Kapuzinerstraße jede Woche 3 Brote 
spendet.

Spenden für das Schülerfrühstück von den Lesern 
von Burgau-aktuell sind herzlich willkommen (Konto 
29645 bei der Raiffeisenbank Burgau 720 690 43).

Ansprechpartnerin dafür und für alle Fragen zum 
Schülerfrühstück ist Frau Elke Gerstlauer (vormittags 
im Sekretariat Mittelschule 08222/2466; nachmittags 
Di-Do im Ev. Pfarramt 08222/2590).

Klopferstag in Knöringen
Der Klopferstag ist ein alter Brauch in Schwaben 
(Süddeutschland). An diesem Tag, in Knöringen im-
mer der 1. Samstag im Dezember, ziehen Kinder zu 
Beginn der Adventszeit von Haus zu Haus, klopfen 
an die Tür und sagen ein kleines Gedicht oder einen 
Spruch auf. Sie fordern dann meist Süßigkeiten, Äpfel, 
Orangen und ähnliches.

Der Ursprung des Klopfertages gezieht sich auf 
die im Advent abgehaltenen "Rorate" (katholischen 
Morgenmessen). Diese Messe wurde schon um 6 Uhr 
morgens abgehalten und damit keiner verschlafen 
konnte, wurden die Menschen durch ein Klopfen an 
der Haustür geweckt. Als Dank gab es eine kleine Be-
lohnung.

 
Sprüche:

I klopf, i klopf ans Lädale na, was i  griag des nem i a, 
Äpfale, Birale, Nuss, d Klopfer standad dus.
 
Heuer wie des vorige Jahr kommt die frohe Kinder-
schar, Äpfale, Birale, Nuss, d Klopfer standad dus.
 
Holla, holla, klopfer raus, odr i schlag dr a Loch ins 
Haus.

Der Stadtnikolaus 
kommt wieder

Am Dienstag, dem 6. 
Dezember 2011 (Niko-
laustag), um 17.00 Uhr, 
findet zu Ehren des hei-
ligen Nikolaus in der 
Stadtpfarrkirche „Mariä 
Himmelfahrt“ in Bur-
gau eine Andacht statt, 
die von Herrn Stadt-
pfarrer Martin Finkel, 
dem Stadtnikolaus und 
dem Jugendakkordeon-
orchester unter Leitung 
von Anja und Marianne 

Baldauf gestaltet wird.
Im Anschluss daran (gegen 17.30 Uhr) verteilt der 

Stadtnikolaus der Aktiven Bürger Burgau (ABB) auf 
dem Kirchplatz Geschenke an die Kinder. Dazu spie-
len die Jugendkapelle der Handschuhmacher und das 
Jugendakkordeonorchester Baldauf Weihnachtslie-
der. Es werden Glühwein, Kinderpunsch, Würstchen  
und Weihnachtsstollen angeboten.

Zu Andacht und Geschenkverteilung sind neben 
den Kindern auch die Eltern und Großeltern sehr 
herzlich eingeladen.“
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Jugendgruppe aus Groß- 
und Kleinanhausen

„Wir“ sind die Jugend-
gruppe aus Groß- und 
Kleinanhausen. Uns 
gibt es nun schon das 
zweite Jahr. Wenn 
wirklich alle Zeit ha-
ben, sind wir 23 Kin-
der im Alter von ca. 8 
bis 14 Jahre. Einmal im 
Monat, immer am letz-

ten Freitag im Monat, treffen wir uns in der Regel am  
Feuerwehrhaus Großanhausen und unternehmen 
dann die unterschiedlichsten Sachen.  Wir bleiben in 
der Region und besuchen Unternehmen, die örtliche 
Natur und wollen vor  allem das dörfliche Brauchtum 
am Leben halten.  

Im Januar sammelten wir zum ersten Mal die alten 
Christbäume ein, um dann im Februar  ein großes 
Funkenfeuer begehen zu können. Im März sammel-
ten wir dann in unserer Flur  im Rahmen der Umwelt-
woche den Abfall ein. Ein ganzer Autoanhänger voll 
wurde zusammengetragen.  Besonders schön war es, 
dieses Jahr mal wieder einen schönen Maibaum auf-
zustellen.  Im April suchten wir uns eine schöne Fich-
te heraus und verzierten sie. Neben unserem  Feuer-
wehrhaus war der Maibaum eine wahre Pracht.  Zum 
Maibaumabbau gab es „selbstgebackenes“ Stockbrot 
nach altem Rezept.  Wie zu sehen ist, war vor allem 
Nutella als Brotbelag beliebt.  

Eine Einladung vom den Modellfliegern Burgau 
nahmen wir sehr gerne an. Jeder durfte  einmal ran 
und einen tollen Flieger steuern.  

Ganz was anderes war es dann im September. Wir 
kochten uns eine prima Gulaschsuppe im  Kessel, 
nachdem wir zunächst alles zu Recht geschnippelt 
hatten.  Im Oktober galt es dann, die alte Waage her-
vorzuziehen. Bereits im Mai wurden junge  Kürbis-
pflänzchen verteilt. Über den Sommer musste je-
der schauen, dass diese schön gedeihen und große 
Früchte ansetzen. Der größte Kürbis wog immerhin 
knapp 29 Kilogramm. Aber nicht nur der erfolgrei-
che Züchter erhielt einen Preis, nein auch die junge 
Dame, die  den schönsten Kürbisgeist geschnitzt hat-
te.  Im November findet noch ein Jahresabschlusstref-
fen statt. Hier werden wir uns überlegen,  was wir im 
nächsten Jahr so anstellen… Ziel ist es, vor allem Kin-
der zugezogener Familien, aber auch alle anderen,  
in das dörfliche Leben zu integrieren. Hier sollen sie 
sich kennenlernen, Kontakte  knüpfen. Sie lernen die 
nähere Umgebung kennen, nicht nur die Tastatur der  
Spielekonsole.  Finanziell und logistisch werden wir 
von der Feuerwehr Groß- u. Kleinanhausen  unter-
stützt. Die Jugendgruppe aus Groß- und Kleinanhau-
sen.  Verantwortlich: Thomas Merk, Großanhausen
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Die Musikvereinigung der Handschuhmacherkapelle 
Burgau präsentierte sich am Samstag, den 22. Okto-
ber mit ihrem traditionellen Herbstkonzert, erstmalig 
in der neu restaurierten Kapuziner-Halle.

Die Musiker eröffneten das anspruchsvolle Pro-
gramm unter Dirigent Oliver Doneck mit "Festival 
Overture". Hans van der Heide komponierte diese 
Ouvertüre, um Spaß und Freude am Musizieren zu 
vermitteln, was ihm bei den Musikern der Hand-
schuhmacherkapelle 
offensichtlich gelungen 
ist. Besonders der jun-
ge Hornist Konstantin 
Auinger stellte bei die-
sem Stück sein ganzes 
Können unter Beweis.

Das anschließende 
Stück "Robinson Cru-
soe" lehnt sich an den 
weltberühmten Roman 
von Daniel Defoe an 
und umreißt das Le-
ben des Seefahrers in 
groben Zügen. Musi-
kalisch erzählt dieses 
Stück, wie Robinson 
nach einem Schiffs-
unglück auf einer ein-
samen Insel strandet 
und mit dem Eingebo-
renen namens Freitag 
Freundschaft schließt. Nach 28 Jahren werden beide 
von der Insel gerettet und kehren glücklich in die Hei-
mat zurück.

Rhythmisch und dynamisch auf hohem Niveau 
zeigten sich die Musiker bei der weltberühmten Trio-
logie von J.R.R. Tolkien "The Lord of the Rings". Die 
Zuhörer konnten bei einer Reise durch die düstere 
Finsternis hinein ins heitere Auenland unter ande-
rem Bekanntschaft machen mit dem groÿen Zauberer 
Gandalf und den fröhlichen, geselligen Hobbits.

Das auf dem Kinofilm "Hook" basierende Stück von 
John Williams ist arrangiert von Hans van der Hei-
de. Das Orchester nahm das Publikum mit auf eine 
Reise ins kindlich-märchenhafte Nimmerland. Dort 
versucht der erwachsen gewordene Peter Pan seine 
Kindheitserinnerungen wiederzugewinnen und so 
seine Kinder aus den Fängen des Captain Hook zu be-
freien.

Besonders interessant wegen des einfachen und 
klaren Themas gestaltete sich "Gulliver's Reisen", 
ebenfalls komponiert von Bert Appermont. In vier 

Teilen verfolgt die Melodie Gullivers Begegnung mit 
den Liliputanern, monströsen Giganten, den Bewoh-
nern der schwebenden Insel "Laputa" und rasant ga-
loppierenden Pferden. Diese inhaltliche Steigerung 
verdeutlichten besonders Trompeten, Hörner und 
Posaunen, die das Stück in einem furiosen Finale gip-
feln ließen.

Das beim Publikum wohl bekannteste Stück war 
"Das Dschungelbuch". Tiger Shere Khan jagte das 

Findelkind Mowgli 
quer durch den indi-
schen Dschungel. Mit-
gerissen hat beson-
ders das "Probier's mal 
mit Gemütlichkeit" 
von Balu dem Bär. Die 
k i n d l i c h -v e r s p i e l t e 
Melodien, eingebettet 
in ein anspruchsvolles 
Orchesterarrangement 
bildeten für den ein 
oder anderen den Hö-
hepunkt des Abends.

Für Liebhaber der 
klassischen Blasmu-
sik hatten die "Hand-
schuhmacher" die 
Märsche "Ernst Au-
gust" sowie "Unter dem 
Grillenbanner" vorbe-
reitet. Nach intensi-

ver Probenarbeit an den konzertalen Musikstücken 
bereiteten diese beiden Stücke den Musikern keine 
Schwierigkeiten und einen Genuss für das zahlreich 
erschienene Publikum.

Bezirksvorsitzender des Allgäu-Schwäbischen Mu-
sikbundes Robert Strobel durfte an diesem Abend 
gleich sieben Musiker und Musikerinnen der Hand-
schuhmacherkapelle für ihre Treue zur Blasmusik 
auszeichnen. Zehnjähriges Jubiläum feierten die 
Flötistin Annette Auinger sowie Klarinettistin Regina 
Bolg. Für 15 Jahre Mitgliedschaft wurde Schlagzeuger 
Daniel Mayer geehrt. Große Anerkennung verdienten 
sich der ehemalige Dirigent und Klarinettist Rainer 
Hofmann, wie auch Posaunist Jürgen Hofmann und 
Tenorhornist Helmut Trampisch für ihr 40 jähriges 
Engagement. Alle drei Musiker sind zudem langjähri-
ge Mitglieder der Vereinsvorstandschaft. Stattliche 60 
Jahre aktive Mitgliedschaft zeichnen Saxophonisten 
José Fabjancic aus, der durch seine lange Musikerkar-
riere zu einer festen Stütze innerhalb des Vereins und 
zu einem Vorbild eines jeden Musikers geworden ist.

Entführt von Captain Hook auf Abenteuerfahrt 
mit Robinson Crusoe
Handschuhmacher reisen mit den Zuschauern zu den Helden der Weltliteratur
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Der neue Elternbeirat in der  
Kindertagesstätte Heilig Kreuz
Im Rahmen unseres ersten Elternabends am 06.10.11 
wurden in der Kindertagesstätte Hl. Kreuz, die Eltern-
beiräte für das Kindergartenjahr 11/12, gewählt.

Im Elternbeirat befinden sich: Michaela Baur,  
1. Vorsitzende; Sandra Gerstmann, Schriftführerin; 
Daniel Erfurth, Kassierer; Stefanie Weikert, Beisitzer; 
Eike Fülling, Beisitzer; Sandra Tucak, Beisitzer; Ute 
Brenner, Beisitzer; Nicole Bräu, Beisitzer

Kinderkrippe in der Kath.  
Kindertagesstätte Heilig Kreuz

Am 01. September 
2011 hat die Kin-
derkrippe in der 
Kath. Kindertages-
stätte Heilig Kreuz 
ihren Betrieb auf-
genommen. Die 
Wölkchengruppe 

für Kinder von 1-3 Jahren ist vorübergehend in der 
Turnhalle des Kindergartens untergebracht, bis der 
Anbau der Kinderkrippe fertiggestellt ist. Der Turn-
raum wurde speziell für die Bedürfnisse von Krippen-
kindern eingerichtet.

Neuer Elternbeirat für die  
Kindertagesstätte Mindelzwerge 
Am 12.10.2011 wurde der neue Elternbeirat für die 
Städt. Kindertagesstätte Mindelzwerge, Kapuzinerstr. 
13 gewählt. Folgende Mitglieder gehören für das Kin-
dergartenjahr 2011/2012 dem Elternbeirat an:

Foto hintere Reihe v.l.: Herr Glink, Frau Mayer, Frau Galler, 
Frau Imminger; Foto mittlere Reihe v.l.: Frau Fendt, Frau 
Wirth-Schroll, Herr Bayr (2. Vorsitzender); Foto vordere 
Reihe v.l.: Frau Zanke-Weikert (1. Vorsitzende), Frau Quarta 
(Schriftführerin), Frau Geisenberger, Frau Scharlach

Wetter- Sicht- und Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen

Industriestr. 62 � 89331 Burgau
Tel.: 08222/410795

www.bws-bautechnik.de

Markisen
Außenjalousien

Terrassenüberdachungen

Wintergarten-Verschattungen

Asymmetrische Verschattungen

Insekten- und Pollenschutz

Verschattungen für den Innenbereich

Rollladen in allen Ausführungen

Beratung – Service – Verkauf – Montage
Rollladendämmung – auch nachträglich

Verschattungs-Lösungen, Insektenschutzgitter, Terrassendächer uvm.

Joachim Sedlmeier 
Stadtstraße 35 
89331 Burgau 
Tel.: 08222/2689

Ingeborg Sedlmeier
Robert-Bosch-Str. 3 
(REWE Markt)
89331 Burgau
Tel.: 08222/410794

Lotto-Totto · Zeitschriften · Tabakwaren Bayern
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Schwäbische Weihnacht 
mit Dr. Georg Simnacher
Am 04. Dezember 2011 um 19 Uhr steht in der Kapu-
zinerhalle Burgau die bekannte Weihnachtsgeschich-
te „Schwäbische Weihnacht“ von Arthur Maximilian 
Miller im Mittelpunkt einer musikalischen Lesung.

In aller Welt besteht die Sehnsucht, das weihnacht-
liche Weltereignis von Bethlehem in die heimische 
Umgebung zu verlegen. Der unvergessliche Repräsen-
tant zeitgenössischer bayerisch-schwäbischer Dich-
tung Arthur-Maximilian Miller (1901-1992) bringt das 
Weihnachtsgeschehen aus dem Lukas-Evangelium in 
die schwäbische Heimat  mit ihren Menschen dich-
terisch heim. Er nimmt die Schwaben mit der „Gold-
währung ihrer schwäbischen Mundart“ voll in die 
unvergängliche Realität des inneren Erlebnisses von 
Weihnachten: „Gott wird a Mensch“. Die meditieren-
den Zuhörer werden zum Glaubensbekenntnis durch 
ihre im schwäbischen Dialekt nachdenklich wie hei-
ter empfindenen Gefühle geführt. Bethlehem wird 
dadurch auch in Bayerisch-Schwaben Wirklichkeit. 
Der Testamentvollstrecker des Dichters, Altbezirks-
tagspräsident Dr. Georg Simnacher bringt in gekürz-
ter Form die „Schwäbische Weihnacht“ von Arthur-
Maximilian Miller zu Gehör. Heimat und Frömmigkeit 
begegnen sich im mittelschwäbischen Dialekt.

Bekannte Musiker und Ensembles gestalten die 
passende Musik zu dieser schwäbischen Weihnachts-
geschichte. So sind das Ave Maria von F. Schubert, die 
„Heilige Nacht“ von F. Reichart, Flöten- und Gitarren-
musik, Hafenklänge, Orgel und Trompete zu hören.

Mitwirkende des besonderen Ereignisses sind ne-
ben Altbezirkstagspräsident  Dr. Georg Simnacher als 
Sprecher, Ingrid Fraunholz (Sopran), Thomas Seitz 
(Trompete), Michael Distler (Gitarre) und der Frau-
enchor „Corda Vocale“ unter der Leitung von Bern-
hard Löffler. Die junge Nachwuchskünstlerin Lea Ma-
ria Löffler (13) aus Burgau wird dabei die Zuhörer an 
ihrer Harfe mit volksmusikalischen und weihnacht-
lichen Harfenklängen einstimmen. Das Konzert ist 
auch auf CD erschienen.

Karten für das Konzert gibt es im Vorverkauf bei 
Buchhandlung Pfob, Burgau (Telefon 08222-1765) 
und Schreibwaren Böck, Burgau (Telefon 08222-
7930).

Gefeierte „Winterreise“
Maximilian Lika und Birgit Nerdinger überzeugen 
Hörer in Burgau

Burgau „Fremd bin ich eingezogen, fremd zieh ich 
wieder aus.“ Mit diesen Worten beginnt die 24 Lieder 
umfassende, ein Jahr vor dem Tod des Komponisten 
entstandene „Winterreise“ von Franz Schubert. Als 
„Fremdling überall“, wie es in einem anderen Lied 
Schuberts heißt, fühlt sich in dieser Novelle in Ge-
dichten des Schubert-Zeitgenossen Wilhelm Müller 
der fiktive Geselle auf seiner ziel- und sinnlosen Wan-
derschaft. Nicht im Hier und Heute, sondern in einer 
anderen Welt glaubt der Romantiker häufig das Glück 
zu finden.

Eine große Bandbreite an Gefühlen ist im Liedzy-
klus „Winterreise“ angelegt. Es bedarf eines tiefen 
Einfühlungsvermögens und einer enormen Aus-
drucksfähigkeit, diesem Werk gerecht zu werden. 
Den Protagonisten des Konzerts, das am vergange-
nen Samstag in der Kapuzinerhalle Burgau stattfand, 
gelang eine überzeugende Wiedergabe dieses „Kran-
zes schauerlicher Lieder“, wie Schubert selbst die 
„Winterreise“ seinem Freundeskreis einst ankündig-
te. Maximilian Lika, Sohn des international renom-
mierten Oratoriensängers Peter Lika und inzwischen 
selbst ein gefragter Interpret, hat das Werk in hohem 
Maße verinnerlicht. Ohne die Stütze der Noten findet 
er stets den richtigen Ton: Zart und innig Lieder wie 
„Der Lindenbaum“ und Frühlingstraum, dramatisch 
kraftvoll „Die Wetterfahne“ beziehungsweise verhal-
ten im mezza voce „Gefrorene Tränen“ oder „Der 
Leiermann“. Nicht minder gefordert war Birgit Ner-
dinger am Flügel. Sie präsentiert sich nicht nur als 
einfühlsame Begleiterin, sondern gleichermaßen als 
aktive Mitgestalterin, die, wo nötig, auch den Klavier-
part in den Vordergrund rückt. So gelingt ihr spiele-
risch leicht das lautmalerische Rauschen der Blätter 
in „Der Lindenbaum“, virtuos die Triolenjagd in „Er-
starrung“, aufwühlend die drängenden Akkordrepeti-
tionen im Rückblick.

Mit lang anhaltendem Applaus bedankte sich das 
zahlreich erschienene Publikum für diesen beeindru-
ckenden Liederabend.
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Seit acht Jahren wird die Evangeli-
sche Christuskirche von Pfarrerin 
und Pfarrer Diederich gemein-
sam geleitet.

Nun bekommt Pfarrerin And-
rea E. Diederich eine neue Pfarr-
stelle. Ab 2012 wird sie Spiritualin 
im Kloster Heidenheim sein. Pfar-
rer Dr. Martin Diederich wird die 
evangelische Pfarrstelle in Burgau 
nun ganz übernehmen.

Das Kloster Heidenheim liegt 
in dem kleinen Dorf Heidenheim 
am Hahnenkamm (zwischen 
Gunzenhausen und Donau-
wörth). Es ist der älteste christli-
che Ort, der in Bayern in evange-
lischer Hand liegt, gegründet im 
Jahr 752. Nun soll das sanierungs-
bedürftige Kloster wiedererweckt 
und mit geistlichem Leben erfüllt 
werden. Und dazu ist die halbe 
Pfarrstelle von Frau Diederich 
neu geschaffen worden.

Ihre Aufgaben werden nun 
nicht die Gemeindearbeit sein, 
sondern die Arbeit am Kloster: 
Exerzitien, geistliche Begleitung, 
Pilgerseelsorge, Stundengebe-
te im Heidenheimer Münster, 

vielleicht sogar der Aufbau einer 
evangelischen Kommunität. Um 
das alles bewältigen zu können, 
wird sie einige Tage in der Woche 
in Heidenheim wohnen, ihren 
Hauptwohnsitz aber in Burgau 
behalten.

Die Christuskirchengemein-
de wird Pfarrerin Diederich sehr 
vermissen. Die einfühlsame Seel-
sorgerin hat in den ersten Jahren 
den Kirchenvorstand geleitet und 
sich sehr um den Gemeindeauf-
bau der Christuskirche verdient 
gemacht. Vieles, was in den letz-
ten Jahren gewachsen ist, geht auf 
Ihre Initiative zurück.

Über die Kirchengemeinde 
hinaus ist Pfarrerin Diederich 
bekannt geworden durch Ihre 
Holzskulpturen-Ausstellungen, 
durch ihre Exerzitienarbeit und 
ihr Buch „Evangelische Exerziti-
en“, mit dem sie deutschlandweit 
viel Beachtung gefunden hat.

Frau Diederich wird am 4. Ad-
vent um 10 Uhr in der Christuskir-
che verabschiedet werden. Dazu 
lädt die Christuskirchengemein-
de alle Burgauer herzlich ein.

Abschied von Pfarrerin Diederich

Spende an 
AWO
Jedes Jahr ruft die Evangelisch-
Freikirchliche-Baptistengemeinde 
Burgau zu einer Spendenaktion 
auf. Der Erlös dieser Spendenakti-
on wird wohltätigen Einrichtungen 
zur Verfügung gestellt. In diesem 
Jahr durfte die Arbeiterwohlfahrt 
wiederum während eines feierli-
chen Gottesdienstes einen Scheck 
in Höhe von 750,-- Euro von Herrn 
Oßwald entgegen nehmen. Inge 
Jendruscsik, Vorsitzende des AWO 
Ortsvereins Burgau und Peter Jen-
druscsik, AWO Kreisvorsitzender 
und Dritter Bürgermeister bedank-
ten sich für die Spende. Die Spen-
de wird für Holz, Kohle  und Heizöl 
als sogenannte Winterbeihilfe an 
bedürftige Menschen weitergege-
ben.

Von links, Peter Jendruscsik, 
Inge Jendruscsik, Hans Oßwald.

Projekt-Kirchenchor beginnt Weihnachtssingen
Die evangelische Christuskirche sucht wieder Sänger 
und Sängerinnen für ein kleines Chorprojekt. Ab 1. 
Dezember trifft sich der Projektchor jede Woche don-
nerstags von 19:30-21 Uhr, um weihnachtliche Lieder 
zu proben. Die Lieder werden gesungen in der Christ-

vesper am Heiligen Abend um 17 Uhr in der Chris-
tuskirche. Wer Lust hat mitzusingen ist herzlich ein-
geladen, auch noch bei der 2. Probe am 8. Dezember 
einzusteigen. Die Proben finden im Paul-Gerhardt-
Haus, Landrichter-von-Brück-Str. 2, statt.

Sonntag 04.12.2011, 16 Uhr
Theaterspiele für Kinder im Neuen Theater Burgau!
Seit der Neueröffnung im Mai 
2011 findet im Neuen Theater 
Burgau die Aktion „ Kleiner Gro-
ßer Sonntag“ statt, d.h. jeweils am 
ersten Sonntag des Monats gibt 
es um 16 Uhr ein Angebot für die 
ganze Familie. Am 4. Dezember 
allerdings wird nicht wie gewohnt 
ein Kindertheaterstück gezeigt, 
sondern Kinder ab acht Jahren 

haben die Möglichkeit, sich selbst 
auf der Bühne auszuprobieren. In 
phantasievollen, theaterpädago-
gischen Spielen können sie sich 
verwandeln, neue Bewegungen 
finden und alles Mögliche sein, 
eine Farbe, ein Tier und vieles 
mehr.Der Unkostenbeitrag an 
diesem Nachmittag für Kinder 
mit „Spiellaune“ beträgt 5 Euro.
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03 Sa	 Klopferstag in Knöringen

04 So	 Theaterspiele für Kinder 
	 Neues Theater Burgau, Tellerstraße� 16.00

	 Schwäbische Weihnacht 
	 mit Dr. Georg Simnacher in der Kapuziner-Halle� 19.00

05 Mo	 Mahnwache Burgau 
	 Kirchplatz Burgau / Info: Uschi Böck 08222/411780� 19.15

06 Di	 Seniorennachmittag der AWO 
	 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
	 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

	 Stadtnikolaus – Andacht in der Stadtpfarrkirche� 17.00

08 Do	 Acht Frauen suchen einen Mörder! – Premiere 
	 Neues Theater Burgau, Tellerstraße � 20.00

09 Fr	 Weihnachtsfeier des Krankenpflegevereins 
	 Albertus-Magnus-Haus Burgau� 14.00

	 Eisbären Burgau 
	 1. Mannschaft - Oberstdorf/Sonthofen� 20.00

10 Sa	 Burgauer Schlossweihnacht 
	 Romantischer Weihnachtsmartk im Schloss Burgau� 16.00

	 Eisbären Burgau – Jugend - Mittenwald� 10.00

11 So	 Burgauer Schlossweihnacht 
	 Romantischer Weihnachtsmartk im Schloss Burgau� 15.00

	 Adventskonzert 
	 MVg Handschuhmacher Burgau e. V. & Kirchenchor Burgau 
	 Stadtpfarrkirche Burgau� 16.00

	 Eisbären Burgau 
	 1. Mannschaft - Fürstenfeldbruck� 18.00

12 Mo	 Mahnwache Burgau 
	 Kirchplatz Burgau / Info: Uschi Böck 08222/411780� 19.15

Adventskonzert in der Stadtpfarrkirche Burgau

Sieger im Gewinnspiel
Strahlende Sieger im Gewinnspiel von Brillen – Kon-
taktlinsen – Schmuck Oßwald in der Stadtstraße
Bild von links nach rechts: Gerlinde Oßwald, Iris Ret-
tenberger (3. Preis), Luise Klotz (1. Preis (Brille im 
Wert von 500€)), Eva Klein ( 3. Preis), Tobias Oßwald

15 Do	 Acht Frauen suchen einen Mörder! 
	 Neues Theater Burgau, Tellerstraße � 20.00

16 Fr	 Hausbesichtigung der Kath. Kindertagesstätte Hl. Kreuz 
	 Spitzstraße 5, Burgau� 15.00

	 Acht Frauen suchen einen Mörder! 
	 Neues Theater Burgau, Tellerstraße � 20.00

	 Eisbären Burgau 
	 1. Mannschaft - Bad Wörishofen� 20.00

17 Sa	 Diskolauf – Kunsteisstadion Burgau� 20.00

	 Wild auf Wald - Waldweihnacht 
	 Parkplatz Gyersberg� 15.30

18 So	 Michael Altinger - Meine heilige Familie 
	 Kapuziner-Halle� 20.00

19 Mo	 Mahnwache Burgau 
	 Kirchplatz Burgau / Info: Uschi Böck 08222/411780� 19.15

25 So	 Konzert – Weihnachtslieder an der Krippe 
	 Städtisches Jugendblasorchester Burgau 
	 St. Martinskirche� 17.00

26 Mo	 Mahnwache Burgau 
	 Kirchplatz Burgau / Info: Uschi Böck 08222/411780� 19.15

	 Tagesfahrt nach Ischgl – Ski-Club Burgau e. V.

27 Di	 Krippenschau Burgau – Krippenfreunde Burgau e. V. 
	 Pfarrzentrum und Schloss � bis 15.01.2012

29 Do	 Seniorennachmittag der Seniorengemeinschaft 
	 Gasthof „Linde“, Oberknöringen� 19.00

30 Fr	 Eisbären Burgau – Jugend - Türkheim� 19.30

	 Januar Vorschau
03 Di	 Seniorennachmittag der AWO 
	 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
	 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

07 Sa	 Ski- & Snowboardkurse – Ski-Club Burgau e. V. � bis 08.01.

	 Acht Frauen suchen einen Mörder! 
	 Neues Theater Burgau, Tellerstraße � 20.00

Die Stadtbücherei bleibt vom Freitag, 23.12.2011 bis ein-
schließlich Dienstag, 03.01.2012 geschlossen. Ab Samstag, 
07.01.2012 sind wir wieder zu den gewohnten Zeiten für 
Sie da. Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das neue Jahr! Ihr Bücherei Team

Bereits zum siebten Mal veranstalten die Musikverei-
nigung der Handschuhmacher und der Kirchenchor 
Burgau am 11.12.2011, 16.00 Uhr ihr jährliches Advents-
konzert. Zur Einstimmung auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit können sich die Zuhörer wieder besonders 

auf besinnliche Melodien und freudige Takte bekann-
ter und beliebter Adventsmusik freuen. Alle, die der oft 
stressigen Vorweihnachtszeit für eine Stunde entfliehen 
und bei Gesang und Blasmusik zu Ruhe kommen möch-
ten, sind recht herzlich eingeladen. Eintritt frei.
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Wild auf Wald
Samstag, 17. Dezember Waldweih-
nacht mit "Wild auf Wald" 15:30 Uhr 
am Parkplatz Geyersberg

Waldweihnacht mit Wild auf Wald 
- wir schmücken den Waldtieren ei-
nen Weihnachtsbaum Im Winter ist 
es weiß und kalt. Auch im Wald. Die 
Tiere finden nicht so viel zu fressen, 
deswegen werden wir den Waldtie-
ren einen leckeren Weihnachtsbaum schmücken.

Bei Kinderpunsch und Lebkuchen werden wir uns 
in weihnachtliche Stimmung bringen und auch die 
Tiere im Wald besser kennenlernen.

Wer Lust hat kann dann im neuen Jahr an die Stelle 
zurückkehren und sich die Spuren der Waldtiere an-
schauen, die unseren Weihnachtsbaum "zum fressen" 
gern hatten!

WICHTIG: Warme Kleidung! Treffpunkt: 15:30 Uhr 
Geyersbergbrunnen-Parkplatz (hinter Lammkeller) 
zwischen Goldbach und Burgau; Dauer: ca. 2  1/2 Std; 
Preise: Erwachsene 5 EUR, Kinder ab 6 Jahre 2 EUR

Anmeldung unter Tel.  08222/412 9953

Vereins- und Gewerbedaten 
auf www.burgau.de

Anfang Januar 2012 startet der neue Internet-
Auftritt der Stadt Burgau. Wie bisher werden alle 
Vereine, Gaststätten, Unterkünfte usw. auf der 
städtischen Homepage vertreten sein. Falls Sie 
Änderungswünsche Ihrer Daten haben, senden 
Sie diese bitte per mail an rathaus@burgau.de 
oder per Fax an 08222/4006-50.

www.sv-waldstetten.de  |  www.sc-burgau.de

KURSSYSTEM 
PREISE & TERMINE

SKI & SNOWBOARDKURSE
   Spaß & Erlebnis

Termine
Ski/Snowboard (4 Tage Kurs)               07.01.12 + 08.01.12 + 14.01.12 + 15.01.12

Preise Ski- oder Snowboardkurse (Kursgebühr inkl. Busfahrt und Betreuung)
Ski/Snowboard pro Person  EUR 110,-
Ski/Snowboard Familie (2 Personen)  EUR 185,-

Buspreise Tagesfahrten (während Kursprogramm)
Mitglieder 1 Tag EUR 17,- | 3 Tage EUR 45,- | 4 Tage EUR 60,-
Nicht-Mitglieder 1 Tag EUR 19,- | 3 Tage EUR 55,- | 4 Tage EUR 70,-

Bei uns Skifahren zu lernen bedeutet, nach den neues ten Erkenntnissen und mit 
Hilfe aktueller Lehrmetho den geschult zu werden. Wir legen großen Wert darauf, 
dass alle Ski- und Snowboardlehrer Ausbildungen beim Allgäuer bzw. Bayerischen 
Skiverband absolvieren sowie regelmäßig Fortbildungen besuchen. Diesen sehr hohen 
Aus bildungsstand sehen wir als unsere große Stärke, der direkt unseren Ski- und 
Snowboardschülern zu Gute kommt. Zusätzlich werden bei uns die Skikurs gruppen 
mit je zwei Skilehrern besetzt. Dies garantiert individuelles Lernen, schnellstmögliche 
Erfolge und jede Menge Spaß für Bambini bis Ü30!

www.sv-waldstetten.de  |  www.sc-burgau.de
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18.12.2011 ab 20.00 Uhr, Kapuziner-Halle

Michael Altinger – 
Meine heilige Familie
Burgau: Kapuziner-
Halle | Meine Heilige 
Familie - das freche 
Weihnachtsprogramm 
von Michael Altinger in 
der Kapuziner-Halle

Haben Sie auch 
schon Panik vor dem 
frohen Fest? Treibt Sie 
der Gedanke an Weih-
nachten an, eine kleine 
Reisetasche zu packen, und zu kontrollieren ob das 
handliche Beil im Keller noch richtig scharf ist?

Sollte das so sein, sind Sie genau richtig. Denn 
der Altinger und seine Band (Martin Julius Faber) 
zeigen uns die Dramen der bayerischen Weihnacht, 
wie sie Ludwig Thoma völlig betrunken nicht einge-
fallen wären. Altinger analysiert die Verhaltenswei-
sen und Rituale der bayerischen Weihnacht , um 
zum glasklaren Schluss zu kommen, dass die Ver-
lierer im großen Kampf rund um den Baum immer 
die MÄNNER sind. Es beginnt doch schon mit Josef 
selbst: Von Maria mit dem heiligen Geist betrogen, 
vom Erzengel bis nach Ägypten getrieben und dann 
von Evangelisten noch einmal kurz erwähnt, weil 
sein pubertierender Ziehsohn in Jerusalem mal 
ohne seine Eltern einen drauf machen will. Und 
ansonsten? Danke, das war‘s!

Und heute? Der blanke Terror und das innere 
Wehgeschrei der bayerischen Männlichkeit, nur 
notdürftig überdeckt mit weihnachtlicher Stuben-
musik.

Der Altinger wird uns gnadenlos konfrontieren 
mit den real existierenden Archetypen: mit der har-
moniesüchtige Gattin, die unsere in ihrer Schlicht-
heit liebgewonnenen Wohnungen mit aberwitzi-
gem, von zarten indischen Kinderhänden mit Liebe 
verschweißtem weihnachtlichen Tand verunstal-
tet, um klar zu signalisieren: „Wehe es wird nicht 
schön!“ Und dann das Kind, das wirbelsturmgleich, 
und mit eben solch verheerenden Auswirkungen, 
über uns und unseren Dispokredit hereinbrechen 
wird. Zu guter Letzt kreuzt dann auch noch die Ver-
wandtschaft in Gestalt der Schwiegermutter auf, 
um die letzten Reste von Feierlichkeit in Schutt und 
Asche zu legen.

Um uns dieses Jahr also besser auf das Unver-
meidliche vorzubereiten, schauen wir uns das Dra-
ma in seiner ganzen Pracht und Absurdität an, um 
nachher vielleicht doch die kleine Reisetasche zu 
benützen, bevor der Wahnsinn seinen unvermeid-
lichen Lauf nimmt.

Unter  www.burgauaktuell.de 
haben Sie die Möglichkeit, weitere Informationen  

zu den Veranstaltungen nachzulesen.



12 Weihnachten in Burgau

Burgauer Weihnachtsgewinnspiel 2011

Burgauer Sterntaler fangen
Die Mitglieder des Burgauer Handels- und Gewerbe-
vereins verlosen wieder 1000 Burgauer Weihnacht-
staler. Doch dieses Mal wird nichts gezählt, was im 
Schaufenster ausgestellt ist, sondern jeder Kunde, 
der in der Adventszeit in den Geschäften einkauft, 
darf ein Los ziehen, unabhängig von der Kaufsumme. 
Es gibt einen Tagesgewinn, den die Geschäfte selber 
bestimmen und ausgeben. Aber alle Kunden dürfen 
auch eine Gewinnkarte ausfüllen und nehmen so an 
der Hauptverlosung teil. So haben sie die Möglichkeit, 
ihr Weihnachtsgeld um bis zu 300,- € aufzustocken!

Verlost werden 1000,- Burgauer Taler, die 1000,- € 
entsprechen. Sie werden folgendermaßen gestaffelt:  
1. Platz 300,-€, 2.Platz 200,- €, 3. Platz 100,- €, 4. – 11. Platz  
je 50,- €; Start: 26.11.11;  Teilnahmeschluss: 17.12.11  
(3. Adventssamstag), 13.00 Uhr.

Die Verlosung findet umgehend statt, die telefonische 
Benachrichtigung der Gewinner erfolgt schnellstmög-
lich. So haben die Gewinner noch eine ganze Woche 
Zeit, ihre Taler für Weihnachtsgeschenke auszugeben.

Die teilnehmenden Geschäfte sind erkennbar an 
den entsprechenden Plakaten am Eingang.

Krankenpflegeverein Burgau bietet 
Entlastung für pflegende Angehörige 
an den Adventssamstagen
Im Dezember können Sie Ihre pflegebedürftigen An-
gehörigen, auch an Demenz erkrankte Personen, alle 
3 Adventssamstage (3.12., 10.12., 17.12.) anmelden. 
Damit hat die Familie bzw. die Angehörigen Gelegen-
heit für Weihnachtseinkäufe, Weihnachtsmarktbesu-
che usw..

Die Tagespflege öffnet von 8:00 bis 16.30 Uhr und 
bietet neben den täglichen Mahlzeiten einen ab-
wechslungsreichen Tagesablauf, der Sinne, Geist und 
Seele auf Beweglichkeit und Ausdauer trainiert.

So wird in der Adventszeit durch das Besprechen 
von Weihnachtsbräuchen, Erzählen von Weihnachts-
geschichten, Singen von Weihnachtsliedern usw. auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest eingestimmt.

Die Abrechnung der Tagespflegeleistung kann über 
die Pflegekasse (Verhinderungspflege) erfolgen.

Ein Fahrdienst wird bereitgestellt.
Nähere Auskünfte und Anmeldungen beim Kran-

kenpflegeverein Burgau, Telefon 08222/4099-0.

Weihnachtsfeier des  
Krankenpflegevereins
Der Krankenpflegeverein Burgau e.V. lädt alle Mitglie-
der herzlich zu einer besinnlichen Feier am Freitag, 
09.12.2011 um 14:00 Uhr im Albertus-Magnus-Haus 
in Burgau ein. Auch alle Patienten, Tagespflegegäste, 
Bezieher von „Essen auf Rädern“ und Bewohner vom 
„Betreuten Wohnen“ mit Angehörigen sind herzlich 
willkommen.

Für adventliche Unterhaltung sowie das leibliche 
Wohl bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen sor-
gen die Mitarbeiterinnen des Krankenpflegevereins. 
Ein Fahrdienst für den Weg zum AMH und zurück 
wird bereitgestellt.
Anmeldungen ab sofort unter Telefon (08222) 4099-0

Zu seinem traditionellen  
Konzert mit „Weihnachtsliedern 
an der Krippe“
lädt das Städtische Jugendblasorchester Burgau am 1. 
Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember, um 17.00  Uhr in 
die St. Martinskirche in Unterknöringen ein. Der neue 
Orchesterleiter Andreas Altstetter und seine Vizedi-
rigentin Sonja Rau haben unter dem Motto „Heilige 
Nacht“ wieder eine passende Liedersammlung mit 
dem Jugendblasorchester erarbeitet. Neben tradi-
tionellen Weihnachtsliedern werden auch festliche 
Musikstücke auf verschiedenen Soloinstrumenten, 
an der Orgel begleitet von Martina Kroker, sowie Dar-
bietungen von verschiedenen Bläserensembles zu 
hören sein. Besinnliche Weihnachtstexte werden von 
Mitgliedern des Orchesters vorgetragen. Der Eintritt 
zu diesem Konzert in der beheizten St. Martinskirche 
ist frei. Bei dieser Gelegenheit kann auch die schöne 
„Osterrieder-Krippe“ besichtigt werden.

Bleichstraße 18 | 89331 Burgau

Das Mitarbeiter-Team und die Vorstandschaft 
wünschen Ihnen besinnliche Feiertage und 

alles Gute für das Jahr 2012.
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S.Oliver Selection

Street one
Fuchs & Schmidt

Opus
Mac Jeans

Public
Gerry Weber

Cecil
Rabe

… erst hier hin.

Gardinen · Stoffe · Handarbeiten · Wolle
Bahnhofweg 15 · 89331 Burgau

Telefon 0 82 22/16 95 · www.stoeckle-stoffe.de

STÖCKLE

Geschenkideen
fürs Fest • komfortable Wolldecken

  (100% Baumwolle)
• flauschige Handtücher
• Tischdecken nach Maß
• Mitteldecken & Läufer
• Geschenkgutscheine

Inhaberin:
Sandra Gerstmann – 
Friseurmeisterin
Die neue mobile 
Friseurin für Sie ab 
sofort in Burgau und 
Umgebung unterwegs.

Terminvereinbarung unter
0175 / 4 22 89 83

Geschenkkörbe in verschiedenen Preiskategorien

 

Überraschen Sie Ihre 
Freunde und Bekannte mit 
italienischen Spezialitäten.

Überraschen Sie Ihre 

Weihnachtszeit –
Geschenkezeit

Metzgerei FischerJa
ko

b

feine Fleisch- und Wurstwaren

Schmiedberg 7 · 89331 Burgau
Fon 08222-1251 · Fax 9652 49

Spezieller Weihnachtsbraten gewünscht??
Bitte rechtzeitig an die Bestellung denken.

An den Adventswochenenden erwartet Sie
bei Ihrem Einkauf eine kleine Überraschung.

Fischer-Anzeigen_Stadtzeitung_Weihn_Anzeige 92x64,5mm  22.11.11  12:55  Se  

www.alkobu.de 
Stadtstraße 27 · 89331 Burgau
☎ 08222-1501 – Lieferservice

Für Ihre Weihnachtsbäckerei
finden Sie bei uns feinste Zutaten & Gewürze:

Citronat und Orangeat (am Stück), Cocosras-
peln, Mohn ganz & gemahlen, Nüsse ganz & 

gemahlen, Rosenwasser, Bittermandeln, Gewürze 
aus aller Welt, Echte Vanille, Glühweingewürz, 

Nougat, Marzipan, Trockenfrüchte…
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15:00 - 21:00 Uhr

10.12 - 11.12.2011

Samstag, 10. Dezember 2011  von 16 – 22 Uhr
Sonntag, 11. Dezember 2011 von 15 – 21 Uhr
•	 Weihnachtsbazar
•	 Aufführung	des	Kindergartens	Hl.	Kreuz
•	 Nikolaus
•	 Musikkapelle	Unterknöringen
•	 Burgauer	Stubenmusik
•	 Bastelstube	für	Kinder
•	 Burgauer	Akkordeonkinder
•	 Städtisches	Jugendblasorchester
•	 Musikvereinigung	der	Handschuhmacher
•	 Vorderlader,	Sport	und	Böllerschützenverein	Unterknöringen
•	 „Wild	auf	Wald“	Kinderprogramm

Advent und Weihnach-
ten - das sind für die 
meisten Menschen in 
unserer Region viel-
leicht die schönsten 
Wochen und Tage im 
Ablauf des Jahres. Das 
gilt auch für die Bur-
gauer Krippler, doch vor 
der Freude aufs Fest ist 
viel Arbeit und Schweiß 
angesagt. Die Vorberei-
tungen für die inzwi-
schen schon traditionel-
le Krippenausstellung 
laufen bereits. Seit 1987 
stellen sie,, zunächst 
im Abstand von 3 bzw. 
4 Jahren, seit 2001 alle 
5 Jahre,, ihre privaten 
und während der Ver-
einsabende geschnitz-
ten und gebauten Krip-
pen vom 27.12.2011 bis 
15.01.2012 aus. Die In-
dividualität eines jeden 
Krippenbauers kommt 
zum Tragen, denn ob Krippen aus Kinder-
hand, Krippen mit geschnitzten oder aus 
Pappmaché, Ton, Gips oder sonstigen Ma-
terialien gefertigte Figuren und Landschaf-
ten, der Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt. 
Davon lebt diese Ausstellung, die in der Ver-
einsgeschichte schon zum achten Mal statt-
findet. Krippen aus verschiedenen Epochen 

und in unterschiedli-
chen Stilrichtungen:, 
von der Barockzeit bis 
zur Moderne, sind zu 
bewundern. Dazu gehö-
ren auch heimatliche, 
alpenländische und ori-
entalische Krippen so-
wie Wurzelkrippen. Da-
mit halten die Krippler 
die lange Tradition des 
Krippenbaus in Burgau 
aufrecht, in der schon 
vor Jahrzehnten noch 
heute bekannte Krip-
penbauer und Schnit-
zer wie Anton Haisch 
oder Joseph Wiegel ge-
stalteten und wirkten. 
Zeugnis davon legen 
originale Krippen der 
alten Burgauer ab, die 
im Schloss aus den Mu-
seumsbeständen aufge-
stellt werden und zu den 
üblichen Öffnungszei-
ten zu besichtigen sind.

Aufwändig ist auch die Betreuung des 
Burgauer Krippenwegs, die die Vereinsmit-
glieder übernommen haben. Er kann jeden 
Samstag, Sonntag und an allen Feiertagen 
vom 25.12.2011 bis 31.01.2012 besucht wer-
den. Krippen stehen in der katholischen 
Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt, der 
Loreto-Kapelle, den Kapellen im Kreisal-

tenheim und im Therapiezentrum, in der St. 
Leonhards-Kirche und der evangelischen 
Christuskirche. Auch die Ortsteile zeigen 
ihre Schätze, wie Oberknöringen in der St. 
Antonius-Kapelle, die Pfarrkirche St. Mar-
tin in Unterknöringen und seit letztem Jahr 
Großanhausen in der Kirche Mariä Opfe-
rung. Der kostenlose Führer zum Krippen-
weg liegt in der Pfarrkirche in Burgau sowie 
in manchen der genannten Kapellen und 
Kirchen aus.  

Ein Novum haben die Krippenfreunde 
Burgau parat. Jeder Besucher der Ausstel-
lung kann ein oder mehrere Lose erwerben 
und mit etwas Glück einen Krippenstall ge-
winnen, der von einem Vereinsmitglied in 
liebevoller Handarbeit gebaut wurde.

Ihr Ziel ist es, Weihnachten und den Krip-
pengedanken hochzuhalten, zu pflegen, 
weiterzugeben und zu verbreiten. Nicht der 
Christbaum, der seit etwa 150 Jahren bei 
uns aufgestellt wird, oder der kommerzielle 
Rummel, der später einsetzte, waren der Be-
ginn unserer weihnachtlichen Traditionen, 
sondern die Krippe, deren Ursprung bis ins 
Mittelalter und zu Franz von Assisi zurück-
reicht  Ein vom Krippengedanken Beseelter 
sagte einmal: „Ein Weihnachten ohne Krip-
pe ist kein Weihnachten!“

Weitere Informationen zu Krippenaus-
stellung und Krippenweg sind den an vielen 
Stellen aushängenden Plakaten und auslie-
genden Info-Blättern zu entnehmen, ebenso 
dem in dieser Ausgabe abgedruckten Info-
Blatt der Burgauer Krippler.� Armin Schmid

Burgauer Krippenfreunde stellen aus
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Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus Naturstein
seit 1913 in Burgau

Büro:
Amselweg 1

89331 Burgau
Tel.: 08222 / 2579

Fax: 08222 / 411235
www.a-eiband.de

AE

   

Tel. (090 74

Bauholz • Bretter • Latten • Kantholz • Blockware 
Sondereinschnitte • Holzbriketts • Holzpellets 

Rindenmulch • Brennholz • Lohnschnitt
Dorfstraße 55 • 89368 Rechbergreuthen

75) 300, Fax -85
Mobil 0160 /93832112 • ulrich.endres@t-online.de

NEU

Verkauf auch in 

Burgau,

Dillinger Str. 18a

Auftr.−Nr.: Kunde−Nr./Name Größe Bearbeiter
2 / 503192253 709283 vdunekar

Endres

Bauholz • Bretter • Latten • Kantholz • Blockware 
Sondereinschnitte • Holzbriketts • Holzpellets 

Rindenmulch • Brennholz • Lohnschnitt
Dorfstraße 55 • 89368 Rechbergreuthen

Tel. (0 90 75) 300, Fax -85 74
Mobil 0160 /93832112 • ulrich.endres@t-online.de

NEU

Verkauf auch in 

Burgau,

Dillinger Str. 18a

Yozgat Grill
Inhaber: Fam. Baygül

Kapuzinerstraße 23 · 89331 Burgau
Telefon 0 82 22/4109 07  oder 0 82 22/ 96 62 24

Döner-
und
Pizza-
Service

20 Jahre

 

 

Öffnungszeiten:  
täglich 11.00 – 22.30 Uhr

Lieferservice: 
Montag bis Samstag
17.00 – 22.30 Uhr

Sonn-  und Feiertage
11.30 – 22.30 Uhr 

...mit Imbiss-
Restaurant

An den Advents-Samstagen sind wir 
durchgehend von 9.00 bis 16.00 für Sie da.

 Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere
 Werkzeugschleiferei einen

Quereinsteiger (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Wir erwarten:
• Engagement
• selbständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten

Wir bieten:
• bei Qualifi zierung langfristige Festanstellung 
• sicherer Arbeitsplatz 
• qualifi ziertes Team mit sehr gutem Betriebsklima

Arthur Völpel GmbH  |  Peter-Henlein-Straße 3a
89331 Burgau  |  Tel. 08222 - 2021

Malermeister – Farbfachberater
Ausführung aller Malerarbeiten
Wir überzeugen durch Qualität. 
Über 40 Jahre Erfahrung, Kreativität 
und lichtechte Farben.

MAlErEi BurgAu

Haldenwanger Str. 25 Tel. 08222-4970
www.bigelmayr-art.de Mobil: 0171-5121859

Gerne beraten wir Sie in unserem Ausstellungsraum.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die  
Januarausgabe ist der 20. Dezember 2011.
Bitte beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen auf vier 
Seiten beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!
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Im Mittelalter war es für den Adel Brauch, unter den Rittern 
von Zeit zu Zeit große Waffenspiele abzuhalten. Der Sinn die-
ser Kampfspiele war, auch in Friedenszeiten den kriegerischen 
Geist nicht einschlafen zu lassen und sich in Scheingefechten 
zu üben. War doch das Kriegshandwerk die oberste Pflicht ei-
nes Ritters. Turniere nannte man solche ritterlichen Kampf-
spiele, bei denen es darauf ankam, nicht nur Kraft und Stär-
ke, sondern auch Reit- und Fechtkunst zu beweisen. Es waren 
glänzende Feste, zu denen die Ritter aus aller Herren Länder 
herbeikamen, nebst ihren Damen, Knappen, Knechten und 
Pferden. Bei großen Turnieren, die von hohen Herren und vor 
dem König in bedeutenden Städten oder Residenzen abgehal-
ten wurden, zählte man drei- bis viertausend Teilnehmer, die 
gleichsam in einem Heerlager um den Festplatz untergebracht 
und versorgt werden mußten. Vor dem eigentlichen Turnier 
fand die Wappenschau statt, bei der auch die Waffen und Rüs-
tungen beurteilt wurden. Denn die Preisrichter und Marschäl-
le mußten dafür sorgen, daß die Turniergesetze eingehalten 
und keine unerlaubten Waffen mit-
geführt wurden.

Das eigentliche Fest begann mit 
einem Festzug durch die Turnier-
stadt, in die zusätzlich Tausende 
von Bürgern und Bauern aus den 
umliegenden Dörfern herbeige-
strömt waren. Ritter, Damen und 
Pferde waren festlich herausge-
putzt, und das Musikkorps ver-
suchte den Lärm der Besucher zu 
übertönen. Fanfaren eröffneten 
dann das Fechten, Hauen und Ste-
chen der einzelnen Waffengänge, 
bei denen es nicht selten vorkam, 
daß trotz eines Scheinkampfes 
auch Blut floß. Allein der Sturz 
vom Pferd konnte trotz Rüstung 
oder gerade ihretwegen unglück-
lich enden. Hatte ein Ritter den 
Sieg davongetragen, wurde dieser 
durch Fanfaren und mit Beifall 
belohnt, und auch die Damen-
welt honorierte den Sieger durch 
besondere Gesten. Den Abschluß 
des Turnieres bildete der Bankett- 
und Tanzabend mit den Preisver-
leihungen und Würdigungen. Er 
war der Glanzpunkt des ganzen Festes -  wie wir es auch heute 
kennen. 

Die Ritter von Knöringen nahmen an vielen Turnieren teil 
und haben dafür oft weite Wege auf sich genommen. Man-
che der großen Wettkämpfe, an denen Herren von Knöringen 
mitstritten, sind überliefert, aber sicher nicht alle. In Johann 
Heinrich Zedlers „Grosses vollständiges Universal-Lexicon“, 
das in Halle und Leipzig anno 1737 mit Band 15 erschein, sind 
folgende Ritter von Knöringen als Turnierteilnehmer aufge-
führt. Um den Reiz dieses alten Lexikons nicht zu nehmen, 
sind die Namen der Personen und Städte so wiedergegeben, 
wie sie damals gedruckt worden sind: 

1165	 Zürch	 Hanns von Knöringen
1179	 Cölln am Rhein		 Friedrich von Knöringen
1209	 Worms		 Albrecht von Knöringen
1269	 Schweinfurt		 Dietrich von Knöringen
1311	 Ravensburg		 Wendel von Knöringen
1374	 Eßlingen		 George von Knöringen
1396	 Regensburg		 Bernhard von Knöringen
1408	 Heilsbrunn		 Conrad von Knöringen
1437	 St. Georgen		 Johann von Knöringen
1481	 Heidelberg		 Ulrich von Knöringen
1482	 Stutgard, 
	 Ansbach und		 Ulrich von Knöringen 
1483	 Bamberg		 nebst Conraden Hannsens Sohne
1484	 Stutgard	 Eitel Hanns von Knöringen
1486	 Bamberg	 Wolff von Knöringen, dessen Sohn
1487	 Regensburg	 Burckhard von Knöringen

Bis zum ausgehenden Mittelalter war also aus fast jeder 
Generation des Knöringer Rittergeschlechts mindestens ein 

Vertreter auf einem der großen 
Turniere dabei. Die kleineren regi-
onalen Turniere fanden auf Adels-
sitzen und in Residenzen statt, sind 
jedoch nicht überliefert, außer in 
den Chroniken einzelner Adels-
häuser. 

Wie erfuhren denn die Herren 
von Knöringen, die an verschiede-
nen Orten im schwäbischen und 
fränkischen Raum saßen, von ei-
nem geplanten Fest? Im Mittelalter 
gab es dafür nur eine Möglichkeit: 
Der einladende König oder Fürst 
sandte an alle Höfe und in alle 
Grafschaften Herolde, welche die 
Einladung an die örtlichen Ritter-
schaften zu überbringen hatten, 
und zwar bereits viele Monate zu-
vor. Denn auch die Ritter benötig-
ten eine Vorbereitungszeit, und 
nicht nur die Ritter, sondern auch 
ihre Frauen und Töchter. War doch 
ein solches Fest auch eine großar-
tige Gelegenheit für einen Hoch-

zeitsmarkt. Die Knöringer Ritters-
leute, die am Turnier teilnehmen 
wollten – und das waren nicht we-

nige -, sandten ihrerseits einen Boten zurück, bedankten sich 
für die ehrenvolle Einladung und teilten mit, mit welchem 
Troß sie anzureisen gedachten. 

Mit Beginn der Neuzeit sank der Glanz des Rittertums. 
Die Erfindung des Schießpulvers und das Aufkommen der 
Schießgewehre erforderten andere Fertigkeiten, als sie die ge-
panzerten Ritter erbringen konnten. Landsknechte und Sol-
daten traten an ihre Stelle. Der Bauernkrieg um 1525 zerstörte 
schließlich viele Burgen und versetzte dem Rittertum den To-
desstoß.			   

	 Dr. Josef Jostan
	 Historischer Verein Burgau Stadt und Land e. V. 

Die Herren von Knöringen
Teilnehmer an großen Ritterturnieren

Auch Knöringer Ritter nahmen an großen Tur-
nieren teil. � (Frh. v. Falkensteins Ritterbuch aus dem Jahre 1863)
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■ Attraktive Architektenhäuser
■ Massivbauweise zum Festpreis
■ Individuelle Grundrissgestaltung
■ Finanzierungsservice
■ KfW-Effi zienzhäuser
■ preisgünstige Typenhäuser

Das Besondere an S·A·N

SAN Ringeisen Plan+Bau GmbH
89331 Burgau · 08222/967520
www.san-ringeisen.de

Buchtipp

SAECULUM 
von Ursula Poznanski 
Ein Thriller für Jugendliche ab 
ca. 14 Jahren

Fünf Tage im tiefsten Wald, die 
nächste Ortschaft kilometerweit 
entfernt, leben wie im Mittelalter ohne Strom, ohne 
Handy , normalerweise wäre das nichts für Bastian. 
Dass er dennoch mitmacht bei dieser Reise in die Ver-
gangenheit, liegt einzig und allein an Sandra.

Als kurz vor der Abfahrt das Geheimnis um den 
Spielort gelüftet wird, fällt ein erster Schatten auf das 
Unternehmen: Das abgelegene Waldstück, in dem 
das Abenteuer stattfindet, soll verflucht sein. Was zu-
nächst niemand ernst nimmt, scheint sich jedoch zu 
bewahrheiten, denn aus dem harmlosen Live-Rollen-
spiel wird plötzlich ein tödlicher Wettlauf gegen die 
Zeit. Liegt tatsächlich ein Fluch auf dem Wald?

Ursula Poznanski ist für ihr Jugendbuch mit dem 
Titel EREBOS mit dem Deutschen Jugendliteratur-
preis 2011 ausgezeichnet worden.

Monika Weißenhorner

Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241

Öffnungszeiten: 
Dezember bis Februar: Mi:  14 – 16 Uhr
Fr: geschlossen; Sa:  10 – 12 Uhr

Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr:  8 – 15:45 Uhr, Mi:  8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr

Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  14 - 17 Uhr, Sa:  8:30 – 12 Uhr

GRAFIK·TEXT·DRUCK

Ernst Röderer
Markgrafenstr. 7
89331 BURGAU
Fon 0 82 22 / 9661-0 · Fax -30

Grafikdesign . Webdesign . Offsetdruck . Digitaldruck . Briefbogen
Stempelherstellung . Lettershop . Etiketten . Abizeitungen
Broschüren . Flyer . Kuverts . Formulare . Plakate . Visitenkarten . Bücher
Personalisierung . Kuvertierung . Postauflieferung . Kalender . . .

www.roederer-druck.de

www.facebook.com/roederer.druck

Röderer_Anzeige4c_Stadtzeitung_92x64,5  24.06.11  10:36  Seite 1

13.01.2012 um 20 Uhr, Treffpunkt AMH -Stüble

Einladung der Kolpingfamilie Burgau zu einem  
gemütlichen Tee Abend
Wir laden Sie ein zu einem Treffen mit Teefreunden. 
Probieren Sie köstlichen Tee. Kommen Sie und lassen 
Sie sich an diesem Abend vom Tee inspirieren. Clau-
dia Schleifer-Theis wird interessante Ausführungen 
zum Thema Tee vortragen.

Der Tee weckt den guten Geist und die weisen 

Gedanken. Er erfrischt Deinen Körper und beruhigt 
Dein Gemüt. Bist Du niedergeschlagen, so wird Tee 
Dich ermutigen.

Dem mythischen Kaiser Shen Nung (2737-2697 v. 
Chr.) zugeschrieben. Anmeldung bis  07.01.2012 bei 
Claudia Schleifer-Theis ( 08222/90322)

Warum an Heilig Abend kochen?
Wie jedes Jahr: bestellen – abholen – genießen

Bestellen bis 23.12.2011 – abholen: 17.00 – 19.00 Uhr
An den Feiertagen abholen: 11.00 Uhr

Täglich mittag warme Küche oder nach Reservierung
Familie Brix Herbert und Sylvia wünscht Ihnen frohe Weihnachten

Ganze Ente vom Grill
4x Knödel, 4x hausgemachte 
Spätzle, 4x Blaukraut  
und Bratensoße € 36,–

Ofenfrisches Wildschwein 
(Jungschwein)  
mit Knödel oder Spätzle, dazu 
Preiselbeeren Port. € 10,–
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Bekanntmachung der Stadt Burgau            

Eislaufzeiten des Kunsteisstadions 
Burgau während der Weihnachts- 
ferien
Während der Weihnachtsferien vom 24.12.2011 
bis 08.01.2012 bietet die Stadt Burgau folgende öf-
fentliche Läufe an:

Samstag, 24.12.2011  (Hl. Abend)
geschlossen! 
Sonntag, 25.12.2011  (1. Weihnachtstag)
08.30 - 10.45  und  13.30 - 17.00 Uhr
Montag, 26.12.2011  (2. Weihnachtstag) 
13.30 - 19.00 Uhr
Dienstag, 27.12.  bis  Donnerstag, 29.12.2011 
13.30 - 19.30 Uhr
Freitag, 30.12.2011
13.30 - 18.30 Uhr   
Samstag, 31.12.2011 (Silvester)
geschlossen!
Sonntag, 01.01.2012  (Neujahr)
13.30 - 17.00 Uhr
Montag, 02.01.2012  
13.30 - 19.00 Uhr
Dienstag, 03.01.  bis  Donnerstag 05.01.2012
13.30 - 19.30 Uhr
Freitag, 06.01.2012  (Hl. Drei Könige)
13.30 - 18.30 Uhr
Samstag, 07.01.2012
13.45 - 17.30 Uhr  und 20.00 - 21.45 Uhr  
Sonntag, 08.01.2012
08.30 - 10.45 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr

Bekanntmachung der Stadt Burgau

Gemeinsames Kommunalunternehmen Ver-
kehrsüberwachung Schwaben-Mitte A.d.ö.R., 
1. Änderungssatzung der Unternehmenssatzung

Der Verwaltungsrat des gemeinsamen Kom-
munalunternehmens Verkehrsüberwachung 
Schwaben-Mitte A.d.ö.R. hat in seiner Sitzung 
vom 13. Oktober 2011 eine Änderung der Unter-
nehmenssatzung beschlossen.

Die geänderte Unternehmenssatzung liegt 
während der allgemeinen Dienstzeiten im Rat-
haus Burgau, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, Zim-
mer-Nr. 19 (1. Stock) zur Einsichtnahme aus.“

Burgau, 10. November 2011

Sachgebiet Feuerwehrwesen                                                

Dienstversammlung 2012 der  
Feuerwehren der Stadt Burgau
Im Jahr 2012 sind folgende Dienstversammlun-
gen der Feuerwehren der Stadt Burgau geplant.
Siehe Tabelle rechts unten!

Den Dienstversammlungen schließen sich die 
Mitgliederversammlungen der jeweiligen Feuer-
wehren an.

Hinweis an alle Kommandanten:
1. Bekanntmachung Dienst – und Mitglie-

derversammlung:
Die Kommandanten  und Vereinsvorstände 

der Feuerwehren werden gebeten ca. 4 Wochen 
vor dem Versammlungstermin die Tagesordnung 
der Dienst –und Mitgliederversammlung  dem 
Sachgebiet Feuerwehrwesen mitzuteilen, damit 
rechtzeitig und fristgemäß die Bekanntmachung 
erfolgen kann.

2. Ehrungsvorschläge
Ehrungsvorschläge für Ehrungen von Aktiven 

bei der Dienstversammlung müssen mindestens 
4 Wochen vor der Ehrung mit Formblatt einge-
reicht werden, damit diese rechtzeitig dem Kreis-
brandrat zugeleitet werden können.

3. Berichte zur Dienstversammlung
Die Kommandantenberichte, Bericht Geräte-

wart, Jugendwart, bzw. wichtige Besprechungs-
themen sind spätestens 1 Woche vor der Ver-
sammlung dem SG Feuerwehrwesen vorzulegen.

Tag Feuerwehr Ort Neuwahl
Mittwoch, 
11.01.2012
20 Uhr

FFw. 
Limbach

Gasthof Jehle,
Limbach

Freitag, 
13.01.2012
20 Uhr

FFw. Unter- 
knöringen

Schulungsraum
FFw. Unterknö-
ringen

Freitag, 
20.01.2012
20 Uhr

FFw. Ober- 
knöringen

Gasthof Linde
Oberknöringen

Neuwahl 1. und 
2. Kommandant

Freitag 
27.01.2012
20 Uhr

FFw. 
Burgau

Feuerwehrgerä-
tehaus Burgau

Neuwahl  
1. Kommandant

Freitag, 
03.02.2012
20 Uhr

FFw. Groß-
anhausen

Feuerwehrgerä-
tehaus Großan-
hausen
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VOGELE

Jeder Kunde erhält im Dezember einen Gutschein über 5,00 € vom Restaurant 
Mykonos/Unterknöringen oder DaVinci in Jettingen/Scheppach!

Geschenkideen zur Geschenkideen zur Geschenkideen zur 
Weihnachtszeit:

z. B. GeschenkGutscheinez. B. GeschenkGutscheinez. B. GeschenkGutscheine

Adidas Original Taschen in vielen Farben.

Keine Bank ist näher !

Raiffeisenbank
Burgau eG

	über 6.000 Mitglieder und 20.000 Kunden
	15 Geschäftsstellen mit über 40 Beratern
	Persönliches Engagement,  
 das Sie in den Mittelpunkt stellt

 Tel. (08222) 4008-0  •  www.rb-burgau.de

Schuler und Winkler GmbH
Um-/Neubauplanung einschl. Eingabeplanung und Statik
Bad-Komplettsanierung
Heizungsbau (Pellets, Holz, Gas & Öl)
Solaranlagen für Brauchwasser & Raumbeheizung
Sanitärinstallation
Dachgeschossausbau
Dachdeckung + Dachgauben
Wärmedämmung Dach + Wand
Fenster + Türen + Dachfenster
Malerarbeiten inkl. Putzausbesserung
Hofpflasterungen
Festangestellte Handwerker!

Augsburg 0821/481714
Burgau 08222/966560

www.bausan-schwaben.de



Einkaufen in Burgau und Umgebung20

 für Haus & Garten

 …viele 
Geschenkideen!

 Ab sofort…
große, romantische

 Weihnachts-
  Ausstellung
  im 
  Kunstschmiedeladen
  bis 24.12. geöffnet

KUNSTSCHMIEDE · METALLGESTALTUNG

Tellerstraße 9 (nähe Stadttor) 

89331 Burgau 
Telefon (0 82 22) 67 93 

www.kunstschmiede-neumeier.de

Zäune, Balkongeländer, Tore, 
Rosenbogen, Treppengeländer, 
Rankgitter, Gartendeko...

Tellerstraße 9 (Nähe Stadttor)
89331 Burgau

Telefon (0 8222) 6793
www.kunstschmiede-neumeier.de

Zäune, Balkongeländer, 
Tore, Rosenbogen, 
Treppengeländer, 
Rankgitter, Gartendeko…

KUNSTSCHMIEDE · METALLGESTALTUNG

...wenn Sie auf schöne Böden stehn‘n!

S. M. Parkett & Fußbodentechnik
Sven Möbus

 

Industriestraße 39 · 89331 Burgau
Telefon 08222/90159 · www.sm-parkett.de

    

Öffungszeiten:
Di. & Do. 17.00-18.30 Uhr, Fr. 11.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr
Oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung


